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Berlin. Auf dem Tempelhofer
Fesde erschossen hat sich der in der
Monumentenstraße 26 wohnhaft ge-
wesene Privatier Müller. Müller,
ein 48jähriger Junggeselle, galt als
sehr lebenslustig und befand sich in
guten Bermögensverhältnissen. ? Ein
schwerer Einbrecher, der Puppenmaler

Fritz Zeitz, der erst kürzlich aus dem
Zuchthause entlassen war, siel der

Polizei in die ' Hände. Im Hause
Jmmanuelkirche 16 überraschte ihn
ein heimkehrender Hausbewohner beim
Einbruch und schloß ihn ein, um Hilfe
herbeizuholen. Unterdessen sprang Z.
»um Fenster hinaus und versteckte sich
im Garten unter altem Gerümpel.
Als er verhaftet werden sollte, griff

zum Schuß. Nach seiner Festnahme
fand man/aus der Polizeiwache in sei-
nen Taschen Ringe, Uhren und andere
Goldsachen. Sittlich- Verfehlungen
zweier Chef! gegen eine Angestellte
beschäftigten unlängst die 7. Straf-
kammer des Landgerichts I. Unter
der Anklage der Verfuhrung einer
Minderjährigen mußten sich der Kauf-
mann Franz Fiedler und dessen Bru-
der, der Kaufmann Albert F., vor

dem Strafrichter verantworten. Da»
Urtheil gegen die Angeklagten lautete
auf je drei Monate Gefängniß.
Ein Wohlthäter und Menschenfreund,
der Rentier Zeitler, wurde unlängst
zur letzten Ruhe bestattet. Zeitler,
der ein Alter von 76 Jahren erreicht
hat, war ein Original und hat sich

porgearbeitet. Stet» thätig und fast
bedürfnißlos, suchte er Befriedigung
im Wohlthun. Er hat der Stadt
Berlin zur Begründung einer Emil
Zeitler ssachschu?-Stiftung daS schöne
Grundstück Linienstraße 29, sowie eine
Hypothek von 296,699 Mark überlas-
sen. Für eine zweite Stiftung, da»
bekannte Ludwig Zeiller - Studien-
haus, ein Stift und Heim für in
Berlin Studirende und für Candida-

N.

mann Rudolf Ritsch aus der Ma-
riannenstraße No. 62 verhaftet.
Mit 669 Mark durchgebrannt ist der

M e m e l. Im Alter 196 Jah-
gen dieser Tage Frau Eva Seigies.
Die Verstorbene, die deutsche Reichs-
angehörige war, ist am 1. November

Meine?.
Neidenburg. Die 69 Jahre

alte Arbeiterwittwe Karoline Lehnert
aus Borchersdorf, Kreis Neidenburg,
di> seit einiger Zeit an Magenkrebs
litt, wollte sich nach dem KreiS-Jo-
hanniterkrankenhause begeben, um sich
operiren zu lassen. Infolge Entkräs-
tung und der Anstrengung Remise

Rössel. Selbstmord durch Er-

here Besitzer Schwill. Was den ge-

Hasseldamm bei Tharau hat sein 499
Morgen großes Gut für 183,999
Mark an Oberstabsarzt Dr. Busse-

Tilsit. Das Kriegsgericht hat
den Musketier Erich Link vom In-
fanterieregiment 41 wegen Fahnen-
flucht zu sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Krankenhause entlassen worden.
Kulm. Aus der Maschinenfabrik

des Herrn Peters wurden 71 Mann
(Schmiede,' Schlosser und Metallar-

zeit beging das Herrnstädter'sche Ehe-
paar in Militsch.

Neitwa!de. Hier wurde ein
achtzehnjähriger Sobn des Ansiedlers
Kroll von der Dreschmaschine erfaßt,
wobei er einen doppelten Schädel-
bruch erlitt. Der junge Mann starb
kurz nach dem Unfall.

S w i n e m ü n d e. Die ersten
Swinemünder Abiturient«, gingen
aus der Maturitätsprüfung an unse-
r-in Reform-Realgliinnasium hervor.

Sämmtliche sieben Schüler, welche sich
der Prüfung unterzogen hatten, be-
stanten. Das Reifezeugniß wird in
diesem ersten Falje vom Minister er-

theilt und damit zugleich die Schule
als Realgymnasium anerkannt.^

Wachholzhausen. Die' Ar-
beiterin Kroll war beim Dreschen im
Dorfe Wachholzhausen mit dem Weg-
nehmen des Strohes von der Dresch-
maschine beschäftigt. Dabei kam sie
einer Kuppelung zu nahe. Ihre Klei-
der wurden erfaßt und die 66jährige
Frau wurde mehrere Male herumge-

schleudert. Da sie wiederholt mit dem
Kopfe auf das harte Scheunenpflaster
ausschlug, erhielt sie lebensgefährliche

Zül lch o> w. Wegen Sittlichkeits-
verbrechens, begangen an zwei noch
nicht 14 Jahre alten Knaben, wurde
der 19jährige Fürforgezögling Benno
Lehnert aus Ziillchow zu sechs Mo-
naten Gefängniß verurtheilt. Zur
Zeit der That hatte der Angeklagte
das 18. Lebensjahr noch nicht vollen-
det. was ihm bei der Strafabmessung
mildernd zugute kam, andererseits
hatte er sich mehrfach vergangen und
er war auch schon au» gleichem An-
laß vorbestraft.

Provinz ScHleswig-KoM-in.

Kiel. Dem Kaufmann Max
Krause in Kiel Wierde für die auf
dem Schulensee mit eigener Lebens-
gisahr bewirkte Rettung einer jun-
gen Dame vom Tode des Ertrinkens
die Rettungsmedaille verliehen.

Altona. Dem in den Ruhe-
stand getretenen Direktor de» Chri-
stianums, Geheimen Regierungsrath
Dr. Arnoldt, wurde vom Lehrerkol-
legium eine au» getriebenem Kupfer

in der Handwerker- und Kunstgewer-
beschule angefertigt« Kassette über-
reicht. Die Primaner schenkten al»
Andenken eine Homerbüste. Mit Rück-
sicht auf den leidenden Zustand des
Geheimraths Dr. Arnoldt, ist von
jeder AbschiedZfeier Abstand genom-
men worden.

Flensburg. Die freiwillige
Feuerwehr beschloß die Auflösung
der Wehr. Auf Vorschlag des Com-
mandos werden die Gelder der Ster-
bekasse auf die Mitglieder nach abge-

legten Dienstjahren vertheilt. Die
verliehenen Verdienstabzeichen b^lei-

Gleschendorf. Eine nächtli-
che Feuersbrunst zerstörte das Ge-
wese des Landmann» Möller in
Gleschendorf. Die Familie des Be-
sitzers hat nur daS nackte Leben ge-
rettet.

auf verstarb.
Schömberg. Im Wald« fand

man die Leiche des Königlichen För-
sters Nixiol. Er hatte sich wegen

.Zg dsh si

und Maurers Paul Junge Feuer

Zeit Scheuer, Wohnhaus und Stall-

den ein Raub der Flammen.

Posen. Der Schachtmeister Ko-
nieczny wurde Nachts durch zwei

arats ch e w o.z Dem Schorn-
steinsegerm?ister Adolf Dimke'schen
Ehevaar ist aus Anlaß der goldenen

verliehen worden.
Lissa. Der Lustmörder Kcsziol

wurde wegen zweier Lustmorde und
Vergehens gegen den Paragraphen
176 zwei Mal zum Tode verurtheilt,
außerdem zu vier Jahren Gefängniß
und dauerndem Virlust der bürgerli-

Neudorf. Ein Revolverattentat
wurde auf den Schneidemühlenver-

angestellt wurden, ist eS bisher nicht
gelungen, den Thäter zu ermitteln.

thätige Zwecke 156,009 Mark aus-
gesetzt. d , I z, g l

Stadt Stendal untergebracht.

Weißen fel». Der verstorbene
Privatier Jtzerode hat der Stadt ein
Bermächtniß von 19,999 Mark hin-
terlassen, dessen Zinserträgnisse zu

Provinz Kannsver.
Hannover. Ihr neunzigstes Le-

bensjahr vollendete die Wittwe Ka-
roline Gronjäger, in der Gustav
Adolfstraße wohnhaft. Die alte Da-
me ist geistig und körperlich noch äu-

ßerst rege und von den Gebrechen
des Greisinalters bisher verschont g«-
bliiben. Täglich versieht sie ihre
häuslichen Arbeiten mit bewunderns-
werther Emsigkeit. Zu je drei
Monaten Gefängniß veurtheilte das

Gericht den Hausdiener Friedrich
Börger und den Dienstknecht Fried-
rich Schaper von hier. Die beiden

Dienstmann Becker vier Kaninchtn
im Werthe von 26 M. gestohlen.

Andertin. Der Altentheiler
Louis Barnstorf und fiine Ehtfrau
feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Dem Jubilpaare wurde durch
Pastor die vom Kaiser ver-
liehene Ehejubiläumsmedaille über-

Groß - Bülten. Hier würd«
der langjährige Gemeindevorsteher
Wulses einstimmig wiedergewählt.
Zu Beigeordneten bestimmte man den
Kotfaß Fritz Himstedt und den Halb-
spänner Prange.

Provinz Weltsalen.
Gladbeck. Bor dem Schwur-

gericht hatten sich der Schichtmeister
Friedrich Opel und der Maschinen-
steiger Heinrich Neuß, beide aus
Gladbeck, als die Hauptbetheiligten
bei der bekannten Gladbeck» Dieb-
stahlsaffaire wegen Verbrechens im

und fünf Jahre Ehrverlust.
Ihn überholendes Fuhrwerk überfah-

Welda. Dem Polizeidiener Ge-
rold Hierselbst ist aus Anlaß seines
Ausscheidens aus dem Amte nach zu-

Ki> ln. In der chemischen Wasch-
Dampfkessel. Der Sohn des Inha-
bers wurde schrecklich verbrannt.

- Rubbiner Dr. Hirsch Plato, der

Adaß Jeschurun und des jüdischen
Lehrerseminars, ist im 88. Lebens-
jahre gestorben.

Aachen. Hier ist in der Woll-
spinnerei Wienands, Casteel ck Gie- !

hat.
Düsseldorf. Werkführer Hein-

rich Wettstein feierte sein 26jähriges
Dienstjubiläum bei der Firma Düs-

Personen besetztes Automobil fuhr in
schnellem Tempo die Ställerstraße
hinunter. An der Ecke gegen die
Brillerstraße verlor der Chaufeur
Albert Schäfer die Gewalt über das
Fahrzeug, das infolgedessen mit gro-

ßer Kraft gegen einen eisernen Mast

de herausgeschleudert und erlitt einen
Schädelbruch. Die Insassen des

Kraftwagen» kamen mit dem Schr«-

mobil in Motten gegen einen mit

rerlos noch etwa 29 Meter die Stra-

» W»

Leben davon kommen dürfte.
Norden st ad t. Der Landwirth

PH. Feidt stürzt» beim Futterholen

wurde.
Ottweiler. Der Regierungs-

baumeister a. D. Paul Heidelberg,
zuletzt in Ottweiler in Stellung,
wurde wegeif Betrugs in fünf Fäl-
len zu einem Jahr Gefängniß verur-

theilt.
der 32jährige Adolf Blecher in die
hochgehende Dietzhölze gestürzt und
ertrunken. Er hinterläßt Frau und

Kinder.
Witzenhausen. Der Direktor

der Deutschen Kolonialschule. Profes-sor Fabarius, geht demnächst auf vier
Monate Studien halber nach Deutsch-
Südwestafrika.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Hier erhielt ein«us Teuchern stammender Soldat von

seiner dort wohnenden Braut eine
Kiste, auf der die Worte standen:
?Achtung, lebende Vögel!" Beim
Oeffnen der Kiste fand man das
kürzlich zur Welt gekommene Kind
der Braut, die sich dafür rächen
wollte, weil ihr Bräutigam sich in
Altenburg noch eine zweite Braut an-
geschafft hatte. Das Kind kam
lebend an; es wurde nach dem Kran-

Löbau. Dem Schulknaben
Paul Max Müller in Löbau wurde
für Errettung eines Kindes vom
Tode des Ertrinkens eine Geldbeloh-
nung bewilligt.

gen entleibte sich hier der 24 Jahre

rcnz.
Masten bei Oschitz. Hier hat

sich der Ortsrichter und Schlacht-
steuereinnehmer Funke erschossen. F.

muth verfolgt.
Nied roderwitz. Bei voller

Gesundheit und Lebensfrische beging
der Hausbesitzer Benjamin Holz mit

Enkel des Jubilars.
Pfaffroda bei Sayoa. Der

neue Pfarrer bei Pfaffroda mit
Filiale Hallbach, Herr Pastor Kühn
aus Großzschepa bei Würzen, wurde

Fahren begriffenen Kohlenwagen ge-
rieth in der hiesigen Glasfabrik von
W. Hirsch der 24jährige Arbeiter
Stephan, der dabei nicht unerheoliche
Verletzungen des Brustkorbs davon-
trug.

Zittau' Das hiesige Kremato-
rium ist nunmehr ein volles Jahr im
Betriebe! in dieser Zeit haben 127

Buchdruckerkunst, Herr Johannes
Schmitt, seinen 76. Geburtstag.

Egelsbach. Der sozialdemo-
kratische Kandidat A. Knöß Xll.
wurde hier in der Stichwahl mit 229

wählt.
Erbach. Als Nachfolger des

nach Offenbach verl-tzten Hauptleh-

kanten Hartmann, einem Greis von
82 Jahren, auf dessen ausdrückliches

in sein Amt eingeführt.

Gmeindl. Der 69 Jahre alte
Holzarbeiter und Gütler Johann

nem Umstürzinden Stamm erschlagen

Pfarrer und Dist"kts - SchulinspeÜor

keit selbst auf die Presse erstreckt. Es

Jn'antecie - Regimen! wegen falsch«
Meldeerstrittung und Anderem. Das
Urtheil lautete auf acht Monate Ge-

Heere.
Pfarrkirchen. In der Baum-

gartner'schen Mühle in Frimhöring
brach Großfeuer aus, dem die ganze

Mühle mit sämmtlichen Einrichtungen
zum Opfer fiel.

Straubinger. Zwischen den
Stationen Straubing und Radldorf
stürzte der Dienstknecht Johann Meier
von Neuhofen bei Laberweinting von
einem Personenzuge ab und erlitt
Quetschungen am Kopfe und an den
beiden Oberarmen. Er wurde in das
Krankenhaus in Straubing gebracht.

Würzburg. In Karlstadt ist
der Gärtnergehilfe Schabsky von Saar
in Mähren unter dem Verdachte, den
Brand bei dem Baumschulbesitzer Mül-
lerklein gelegt zu haben, verhaftet wor-
den. Er verübte zweimal in der Haft
einen Selbstmordversuch.

Stuttgart. Im Alter von 69
Jahren starb hier Oberbergrath a. D.
Karl Sigkl. Er war von 1891 bis
1908 Vorstand der Saline
hall in Jagstseld und vorher Hütten-
Verwalter in Schussenried und Sali-
nenverwalrer in Hall.

Ellwangin. Hier wurde der
verheirathete Taglöhner Maier in ei-
nem Steinbruch in der Silberklinge

durch Einsturz des Bodens verschüttet,
so daß er nur noch todt herausgegra-
ben werden konnte.

Freuden st ad t. Im Alter von
64 Jahren starb unerwartet rasch Pri-
vatier Fritz Lauser, früher Rappen-
wirth hier, infolge einer Herzlähmung.

Gmünd. Der älteste Gmünder,

Privatier Joseph Raith, ist infolge ei-
nes Unfalls im 96. Lebensjahre ge-
storben. Er gehörte in früheren Jah-
ren der hiesigen Schutzmannschaft an.

Heilbronn. Der wegen Raube?
steckbrieflich verfolgte Friseur Treier
wurde in Havre verhaftet und hierher
eingeliefert. Er wollte sich nach Ame-

rika begeben.
Massenbachhaufen. In dem

Anwesen des Bauern Johann Schwarz
brach Feuer aus. Haus und Scheuer
brannten vollständig nieder.

Heudorf. In der Nacht

nen Alleinbesitz übergegangen ist.
Neckargemiind. Kürzlich

wurde zwischen den ersten Häusern
der Ziegelhütte das 4 Jahre alte ein-
zige Kind des Eisenbahnarbeiters
Merkel durch

'

das Automobil des

Bauunternehmers Schwarz, das von

tödtet.
Psu Nendorf. Die gut ein-

gerichtete Dampffägerei von Hermann
Haifch ging sammt der vor einigen
Jahren daneben erbauten Villa um
den Preis von 46.999 Mark in den
Besitz des Herrn Müller aus Lud-
wigsburg über.

Rohrbach. Hier stürzte die
Giebelmauer des LandwirthS Nor-
bert Heidlinger'schen Hauses unter
furchtbarem Krach ein, wodurch ein

Sul z b a ch. Kürzlich ist hier
im Wohnhause des Fabrikbesitzers
Wilhelm Schnepf Feuer ausgebro-
chen. wodurch daS Anwesen gänzlich
zerstört wurde.

ln dem Anwe-
sen des Bauern Franz Rütiger in
Brritenbach bei Brückenau wurde durch
mit Zündhölzern spielende Kinder ein
Brand verursacht, welcher, begünstigt
durch Wassermangel, eine solche Aus-
dehnung annahm, daß vier Hauptge-
bäude, darunter die Schule, sowie 10
Nebengebäude, ferner 28 Stück Groß-
vieh, viel Kleinvieh und Geflügel ver-
brannten.

Chirurgische Klinik nach München ge-

Hacke erschlagene Melker Rebstock ist
den ihm zugefügten Verletzungen nun

überführt.

Sämmtliche W?ber und Weberinnen,
die mehr als 26 Jahre bei der Firma
in Stellung sind, wurden zu einem
reichlichen Mahle im großen Fabrik-

etwa 80 Köpfe zählende Gesellschaft
süeb bis zur Morgenstunde in fröhli-

St. Kreuz. Das Spielen mit
dem Feuer kostete dem 7 Jahre alte»

then. Da» Schreien des Kindes rief
Hilfe herbei, doch war es schon zu spät,
die Brandwunden waren derart, daß
schied,

gezogen.

Bremen. Der wegen Konkurs-
verbrechens aus Gernrode lAnhalt)

steckbrieflich verfolgte Brauereidirektor
Bartsch wurde bei Hiesigen Verwand-
ten verhaftet. Er sol. die Schuld an
einem Defizit von 699,999 Mark tra-
gen.

Lübeck. In dem großen Mei-
nerS'fchen Konkurse wird jetzt im Auf-
trage de» Gemeindeschuldners von dem
durch Sicherheiten gedeckien Bankhause
von Louis Wolf ein Zwangsvergleichs-
vorschlag gemacht. Es werden 16
Prozent geboten. Die Passiven dürf-
ten etwa 2 Millionen Mark betragen,
wobei aber etwa 999,999 Mark durch
Sicherheiten ausgeschaltet sind. Die-
serhalb schwebt noch ein Prozeß.

ist bei einem Gastspiel in Lübeck ein be-
dauerlicher Unfall zugestoßen. In der
Schlußszene der Oper ?Tiefland" fiel
Herr Gura als Sebastians im Ring-
kampfe mit Pedro so unglücklich, daß er

Schrvetz.
Viel. Auf der Südlandreise Ge-

nua - Nizza - Marseille der Vieler Lie-
dertafel starb in Marseille Franz Wal-
ter von Biel im Augenblicke, da die
Reisegesellschaft nach einer Zusammen-
kunft mit den Schweizer Vereinen von
Marseille nach ihrem Hotel zurück-
kehrte.

Genf. Der zum Direktor der Hy-
pothekarkasse deS Kantons Genf er-

nennte Herr Besson hat seine Demis-

Der hier im Alter von 79 Jahren ver-

storbene' Architekt Anion Krafft-Ronu»
war aus Vevey gebürtig. Nachdem er

sich in Genf niedergelassen hatte, ent-
faltete er bald eine große Thätigkeit.
Unzählige Villen hat er erbaut. Seine
Hauptwerke in Genf sind der Umbau

der Hotels Beau - Rivage und d'Angle-
terre und die russische Kirche, deren
Ausführung ihm die Auszeichnung de»
St. Annenorden» einbrachte.

Herisau. Zum kantonalen Le-
bensmittelinspektor wurde Apotheker
Anton Kurer in Herisau gewählt.

lich die Kellnerin Martha Maurers 29

Ädrienne Poschung, 18 Jahre alt. Die

der sich in der Wirthschaftslokalität be-
findet. geht. Als die Mädchen am

Zimmer ein und fand eB id

Darunter ist auch die Tochter des Fi-
nanzrathes a. D. Alexander Akter,
Anna, eine Freundin der Ministerial-
ratbstochter Margittay. >

Dören. Nächst Dören im Bre-
genzerwald fand eine große Erdrut-
fchung statt. Ein ganzer Wald wurde

die Feier de» 79. Geburtstages.
Mödling. Unlängst ereigneten

Beamte I. Stcindl die Rodelbahn

eine Katastrsvbe verhindert wurde. Es
war um 19 Uhr DormittaaS. als in
der Hand einer Arbeiterin ein Leucht-

saäle aufsteigenden Flammen
unter den 499 Arbeiterinnen eine Pa-
nik hervor. Die Arbeiterin Steint-

et» Ende. Er stand in den dreißiger
Jahren.

Verfehlter Glückwunsch.

troffen, und er beschloß frjfchweg li>S»
zuschießen. Mit etwas schwankende,»
Bücklingen trat er auf denselben zu

Herr ruh.g erwiderte. ?Na, das seh.

Boshaft.

Dichter: .In den letzten Jahre»
bin ich so populär geworden, daß
mich fast jedes Kind auf der Stratzt
kennt!" ' Hso ein ... Original!"

Annonce der Zukunft.

?Die Verlobung unseres ältesten
Sohnes Fritz mit Fräulein Dr. med,
Amanda Lehmann zeigen wir hiermit
ergebenst an.

Rechtsanwältin und Notarin
Luise Dorn

und Mann, geb. Haberstroh."

Die größere Anstrengung.

spannt."
Er: ?Was soll ich denn sagen,

der den ganzen Vormittag Vortrag
gehalten?"

Sie: ?Ich. bin aber Zuhörer ge-
wesen."

Moderne Reklame. Bei

Professor Gipfler 399 Meter tief ab
und blieb ganz zerschmettert in der
Schlucht liegen. Als man ihn auf-

fand, ging feine Taschenuhr trotz der

Beweis der Güte dieser Uhr, die vor»
der Firma Schreier <K Co., Lärm»
gasse 2, bezogen war. Gleichste
Uhren sind dortselbst jederzeit von 2S
Mark auswärts zu haben.

Ironie.

?Hat denn der Förster seine Sach»
schon beim Patentamt angemeldet?"

?Wozu? Dem glaubt's doch jeder,
daß »'r's erfunden hat!"

Der Erbneffe. ?Da hab ich
mich so lang darauf gefreut, was mir

schenken wird und jetzt schickt sie
mir ihren Bandwurm in Spiritus."


